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Newsletter Nummer 5/2026: 
Aktuelles aus Kreistag und Fraktion 

Kreistagssitzung am 28. April 2026 in Heddesheim 

Personalangelegenheiten bestimmten die letzte Kreistagssitzung unter der Leitung 
von Landrat Stefan Dallinger.  

Dallingers Nachfolger Manuel Just scheidet aus dem Kreistag aus – für ihn rückt 
Holger Haring aus Weinheim nach. 

In der Folge wurden auch verschiedene Ausschüsse und Aufsichtsräte neu besetzt. 

Benennung eines Mitglieds im „EU Local Councillors Network“ 

Der Kreistag stimmte der Mitgliedschaft beim Europäischen Netzwerk „EU Local 
Councillors“ durch ein gewähltes Kreisratsmitglied aus dem Rhein-Neckar-Kreis zu 
und wählte wählte Herrn Kreisrat Michael Till als Mitglied beim Europäischen Netz 
werk „EU Local Councillors“. Er wird für die laufende Mandatsperiode legitimiert, sich 
auf Kreisebene im Netzwerk stärker um Europathemen zu kümmern. 

Zuvor gab Kreisrat Ralf Frühwirt für alle Fraktionen 
Informationen zu dieser Tätigkeit. 

Die Europäische Kommission, vertreten durch die GD 
Kommunikation sowie der Ausschuss der Regionen verwalte 
das Netzwerk „Europa fängt in der Gemeinde an“ oder „EU 
Local Councillors“.  

Auslöser seien vor allem der Brexit, die zunehmende EU-
Skepsis in einigen Mitgliedsstaaten sowie die wachsende 
Desinformation gewesen. Mit dem Netzwerk solle die EU-
Politik näher an die Bürger herangebracht werden.  

Aktuell bestehe das Netzwerk aus 3.000 Mitgliedern aus 
allen EU-Mitgliedsstaaten. Das „EU Local Councillors 
Network“ - Netzwerk der EU-Lokalpolitiker - sei kein 
offizielles Amt mit Entscheidungsbefugnissen, sondern ein 
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Netzwerk von lokal gewählten Mandatsträgern in der EU, das von der Europäische 
Kommission koordiniert werde.  

In das Netzwerk aufgenommen würden nur gewählte Mitglieder eines Gemeinderats 
Stadtrats, Kreistags oder andere lokal gewählte Politikerinnen und Politiker, die ein 
aktives Mandat innehaben. Die Mitwirkung werde nicht vergütet oder anderweitig 
entschädigt.  

Das Netzwerk verfolge vor allem die Kernziele, EU-Themen verständlicher zu machen, 
den Informationsaustausch zu verbessern und die Bürgernähe zu stärken. Die lokalen 
EU-Councillors erhielten Briefings zu EU-Politik, Hintergrundmaterial, Einladungen zu 
Veranstaltungen sowie direkten Kontakt zu EU-Institutionen, um diese Ziele vor Ort 
umzusetzen. Die Briefings und Austausch mit Experten würden teilweise 
ausschließlich in Englisch bereitgestellt.  

Mit dem Netzwerk solle Desinformation entgegengewirkt werden, das Vertrauen in 
europäische Institutionen gefördert werden und Feedback aus den Kommunen 
gesammelt werden. 

Neubau Steinsbergschule und -kindergarten in Sinsheim 
Dank an den scheidenden Landrat Stefan Dallinger 

Kreisrat Dr. René Pöltl stimmte für die Fraktion der 
Freien Wähler gerne der Schlussrechnung für die 
Baumaßnahme „Neubau des Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentrums Steinsbergschule 
und -kindergarten“ Sinsheim zu.  

Dieses Projekt zeige einmal mehr, wie wichtig dem 
Rhein-Neckar-Kreis seine Schulen sind. Die 
Steinsbergschule sei – ebenso wie die anderen drei 
Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren im Kreis – ein besonderer Schulort 
für ganz besondere Kinder. Mit dem Neubau stelle 
der Landkreis sicher, dass die dort gewährte 
Sonderpädagogik den richtigen Rahmen bekommt: 
moderne, am Bedarf ausgerichtete Räumlichkeiten, 
die Kindern und Lehrenden ein Stück Schulheimat 
bieten.  



 

Peter 
Riemensperger 

Kreisrat der Freien Wähler 

Scheffelstraße 15, Ilvesheim 

peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de 

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar 

 

 

 

 

3 

Und wer jemals ein Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum im Rhein-
Neckar-Kreis besucht hat, wisse wie wichtig das ist und wie gute Arbeit dort geleistet 
wird.  

Maßstäbe würden auch durch die energetisch und ökologisch hochmodere Bauweise 
im Passivhausstandard aus Holzhybrid-Materialien gesetzt. Das schlage sich auch in 
den Baukosten nieder, was angesichts der aktuellen kommunalen Finanzkrise an die 
Grenzen der finanziellen Machbarkeit oder sogar darüber hinaus führe, was zuletzt 
von der Freien Wähler-Fraktion thematisiert worden sei. Die Kostensteigerung 
gegenüber der ursprünglichen Veranschlagung von fünfzehn Millionen € auf nunmehr 
einundzwanzig Millionen € sei beachtlich, man müsse aber auch sehen, dass der Bau-
preisindex von 95 % im ersten Quartal 2021 auf 135 % im vierten Quartal 2025 
angestiegen sei, das bilde sich grundlegend auch im Neubau der Steinsbergschule ab. 
Die Freien Wähler könnten dies mittragen und dankten allen Beteiligten für den 
gelungenen Planungs- und Bauablauf.  

Die Freien Wähler wollten die letzte Sitzung des Kreistags unter seiner Leitung auch 
nutzen, Stefan Dallinger für seine langjährige Arbeit als Landrat des Rhein-Neckar-
Kreises auf das herzlichste zu danken.  

Stefan Dallinger habe den Rhein-Neckar-Kreis in 
seiner Funktion als Landrat in den vergangenen 
Jahren maßgeblich geprägt. Das habe an seiner 
fachlichen, kommunalpolitischen und persönlichen 
Prägung und Kompetenz und an seiner Zielsetzung, 
den Rhein-Neckar-Kreis als einwohnerstärksten 
Landkreis Baden-Württembergs stets an den 
Herausforderungen der Zeit auszurichten.  

Das sei ihm ohne Zweifel gelungen, so René Pöltl. 
In seiner Amtszeit habe er zahlreiche 
Modernisierungen der Verwaltung und der 
Tochtergesellschaften des Kreises auf den Weg 
gebracht, man denke nur an die Neuausrichtung der 
GRN-Kliniken, die Projekte zur Erzeugung 
erneuerbarer Energie bei der AVR oder die 
Digitalisierung der Kreisverwaltung und der Kreis-

Schulen, um ein paar wenige und wichtige Beispiele zu nennen.  

Und nicht zu vergessen, er habe den Rhein-Neckar-Kreis sehr gut durch drei 
grundlegende Krisen geführt: Die Corona-Pandemie, die Flüchtlingskrise und die 
Ukraine-Krise.  
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Da habe der Kreis vielfach im Fokus gestanden und habe die ihm gestellten Aufgaben 
exzellent bewältigt – alle Achtung! 

Der Rhein-Neckar-Kreis trage ohne Zweifel den „Dallinger-Stempel“ und das sei gut 
so, sei dieser Stempel doch ein Qualitäts-Siegel – quasi der „Stiftung Dallinger“ – und 
sei damit auch beste Basis für seinen Nachfolger, der nahtlos an das Erreichte 
anknüpfen kann.  

„Herzlichen Dank lieber Stefan für die hervorragende Arbeit und das persönliche 
Engagement im Amt des Landrats und alles Gute für die kommenden Jahre mit Deiner 
Frau, Deiner Familie und Deinen vielen Freunden. Auf ein Wiedersehen in „Deinem“ 
ausgezeichneten Rhein-Neckar-Kreis.“ 

Ernennungsurkunde an künftigen Landrat Manuel Just überreicht 

Pressemitteilung des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis vom 29. April 2026 

Im Rahmen der gestrigen Sitzung des Kreistags des Rhein-Neckar-Kreises am 28. 
April in Heddesheim wurde dem 
designierten Landrat Manuel Just die 
Ernennungsurkunde überreicht. Der 1. 
stellvertretende Vorsitzende des Kreistags, 
Frank Werner, würdigte dabei die 
bevorstehende Amtsübernahme und 
skizzierte die Herausforderungen der 
kommenden Jahre. 

Werner betonte, dass mit der Ernennung 
nicht nur eine neue Amtszeit beginne, 
sondern „auch ein neues Kapitel für 
unseren Landkreis“. Die anstehenden 
Aufgaben seien dabei „alles andere als ein 
Verwaltungsspaziergang“, vielmehr glei-
che das Amt „einer Mischung aus 
Marathon und Hindernislauf“. Mit Blick auf 
die aktuellen Herausforderungen – von 
Haushaltskonsolidierung über Digitalisie-
rung bis hin zu Klimaschutz und 
Gesundheitsversorgung – unterstrich 
Werner, dass diese nur gemeinsam 



 

Peter 
Riemensperger 

Kreisrat der Freien Wähler 

Scheffelstraße 15, Ilvesheim 

peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de 

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar 

 

 

 

 

5 

bewältigt werden könnten. Zugleich hob er die Erfahrung und das Verständnis von 
Manuel Just für die Belange der Bürgerinnen und Bürger hervor. Verwaltung sei, so 
Werner, „im besten Sinne Dienst am Menschen“. Der Kreistag sichere dem künftigen 
Landrat eine konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu. Diese werde nicht 
immer frei von unterschiedlichen Auffassungen sein, aber stets vom gemeinsamen Ziel 
getragen, die besten Lösungen für den Landkreis zu erreichen. 

In seiner Rede zog Werner 
zudem ein anschauliches Bild für 
die zukünftige Rolle des Landrats: 
„Sie sind künftig so etwas wie der 
Dirigent eines sehr großen 
Orchesters.“ Entscheidend sei 
dabei, dass trotz 
unterschiedlicher Stimmen ein 
gemeinsamer Takt gefunden 
werde. Abschließend wünschte 
Werner dem neuen Landrat „eine 
glückliche Hand, kluge 
Entscheidungen, starke Nerven“, 
bevor er die Ernennungsurkunde 
für Manuel Just verlas und diese 
ihm feierlich überreichte. Der 
Kreistag spendete dem neuen Landrat einen großen Applaus. 

Manuel Just sprach in seiner kurzen Ansprache von einem „ganz besonderen Moment“ 
und betonte, wie sehr er sich auf das Amt freue. Dem scheidenden Landrat Stefan 
Dallinger dankte er für die hervorragende Amtsübergabe und schloss mit den Worten: 
„Ich freue mich, diesen wunderbaren Landkreis in die Zukunft zu führen!“ 

Weitere Informationen….. 

Weitere Informationen zu allen Themen gibt es im Ratsinformationssystem des 
Kreises hier: http://93.122.78.25/sdnet/vorlagen 

Fotos: Freie Wähler Rhein-Neckar 


